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1. Pfarrstelle Wolfhagen  
Gemeinde- und Pfarrstellenprofil   

11. März 2026 
 

1. Beschreibung der Kommune Wolfhagen und ihrer Infrastruktur 
 
Die Kommune Wolfhagen im Landkreis Kassel besteht aus 11 Ortsteilen (insgesamt 
ca. 13.411 Einwohner; Stand 01.01.2023). Über die Bundesstraße 251 erreicht man 
Kassel in ca. 30 Minuten, Korbach und Warburg in ca. 40 Minuten. Zum nächsten 
Autobahnanschluss sind es ca. 10 km. Im Halbstundentakt fahren die Züge vom 
Bahnhof Wolfhagen nach Kassel und im Stundentakt in Richtung Korbach.  
 
Die vormalige Kreisstadt Wolfhagen hat sich ihren Mittelpunktcharakter in der Region 
bewahrt. In der Kernstadt gibt es Einkaufsmöglichkeiten, nahezu alle Fachärzte und 
ein Kreiskrankenhaus. Neben mehreren Kindertagesstätten sind hier verschiedene 
Schulen angesiedelt: Grundschule, Förderschule, Berufsschule und vor allem die 
Walter-Lübcke-Schule als kooperative Gesamtschule mit gymnasialem Zweig ab 
Klasse 5 und gymnasialer Oberstufe.  
 
An der Gestaltung des kulturellen Lebens ist die Kirchengemeinde in erheblichem 
Maße beteiligt. Träger der vielfältigen sportlichen Angebote sind vor allem die 
Sportvereine, aber auch andere Anbieter. Das Erlebnisbad Wolfhagen, die 
verschiedenen gastronomischen Betriebe, ein Kino und eine Soccerhalle runden das 
Freizeitangebot ab. 
 
Seit 2013 gibt es eine Flüchtlingsunterkunft in der nahegelegenen ehemaligen 
Kaserne.  
 
 
2. Das Gemeindeprofil 
 
2.1 Gemeindestruktur: Zur Kirchengemeinde Wolfhagen gehören 3502 
Gemeindeglieder und zwei Pfarrstellen (Pfarrstelle 1, vakant) und Pfarrstelle 2, 
(besetzt von Martin Jung). 
 
Wolfhagen ist eine der größten Kirchengemeinden des Kirchenkreises Hofgeismar-
Wolfhagen. Gottesdienste werden wöchentlich samstags in der Stiftung Altersheim, 
sonntags in der Evangelischen Stadtkirche Wolfhagen (mit digitaler Live-
Übertragung) und i.d.R. monatlich in der Kirche Leckringhausen gefeiert.  
 
Das gottesdienstliche Leben in der Stadtkirche in seinen verschiedenen Formen 
(neben Tauf-, Abendmahl- und Predigtgottesdiensten auch Kantate- und 
Familiengottesdienste, Gottesdienste für Frauen, Jugendgottesdienste und 
Kinderkirche, Osternacht und verschiedene Andachten) wird ergänzt durch eine 
lebendige Gemeindearbeit, zu der verschiedene kirchenmusikalische Gruppen 
gehören (Kinderchöre, Jugendchor, Kirchenchor, Posaunenchor, Kantorei).  
Die gemeindliche Arbeit wird mitgetragen vom Lektoren- und Prädikantendienst. 
 
Im fast täglich „ausgebuchten“ Evangelischen Gemeindezentrum treffen sich neben 
externen Gruppen eine Vielzahl von Kinder-, Jugend-, Gesprächsgruppen und 
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andere Kreise. Die Jungschararbeit wird dabei seit 1924 vom der Gemeinde sehr 
nahe stehenden CVJM Wolfhagen mit verantwortet.  
 
Viele engagierte ehrenamtliche Gemeindeglieder übernehmen Verantwortung in den 
unterschiedlichen Bereichen der Gemeindearbeit. Die gesamte kirchenmusikalische 
Arbeit wird vom Bezirkskantor (Jan Weige) und weiteren nebenamtlich 
Mitarbeitenden geleitet.  
Die Gemeindereferentin der Ev. Jugend (Lea Siegmann) koordiniert und leitet 
zusammen mit der Pfarrstelle II (Martin Jung) die Kinder- und Jugendarbeit im 
Kooperationsraum. 
 
Die Pfarrer*innen des Pfarramtes Wolfhagen treffen sich zu wöchentlichen 
Dienstbesprechungen. Dazu finden Treffen und multiprofessionelle Konferenzen zu 
Absprachen im Kooperationsraum Wolfhagen-Erpetal sowie in der Region Süd des 
Kirchenkreises statt, die die Vernetzung und regionale Zusammenarbeit verstärken 
sollen.   
 
2.2 Zum Kirchenvorstand gehören aktuell zwei Pfarrer*innen, sowie 20 
Laienmitglieder, 3 Kirchenälteste und derzeit eine Vikarin. Der Kirchenvorstand 
kommt zu monatlichen Sitzungen zusammen (2. Mittwoch jeden Monats). Den 
Vorsitz hat ein Laienmitglied (Kerstin Nordmeier), die Geschäftsführung in dieser 
Kirchenvorstandsperiode (2025 - 2031) der/die Pfarrer*in der Pfarrstelle 1 (nach 
derzeitigem Kirchenvorstandsbeschluss hat Pfarrer Martin Jung noch bis 31. Januar 
2027 die Geschäftsführung inne).  Die verschiedenen Ausschüsse (Kinder- und 
Jugend, Kirchenmusik, Bau, Finanzen, Feste) werden teilweise von Laienmitgliedern 
geleitet. Die Pfarrer*innen gehören den Gemeindeausschüssen je nach Absprache 
und Zuständigkeitsbereich an. 
 
2.3 Personal (haupt- und nebenberuflich): Bezirkskantor (Stelle im Kirchenkreis 
mit Dienstauftrag in der Kirchengemeinde Wolfhagen - Jan Weige), Mitarbeitende in 
der Chorarbeit, Gemeindesekretärin (z.Zt. 18 Std./Woche), Reinigungskraft, 
Hausmeister, Friedhofsmitarbeiter. 
Für den Kooperationsraum Wolfhagen-Erpetal: Verwaltungsassistenz Tanja Damm 
und Gemeindereferentin Lea Siegmann (beide mit Büro in der Kirchengemeinde).  
 
2.4 Gebäude: Neben der Evangelischen Stadtkirche Wolfhagen (aus dem 13. 
Jahrhundert), der Kirche in Leckringhausen und der Friedhofskapelle (aus dem 14. 
Jahrhundert) sind zwei Pfarrhäuser und das Evangelische Gemeindezentrum (1973) 
mit ehemaligem Hausmeisterhaus (jetzt Bürogebäude) in kirchengemeindlichem 
Eigentum. Das Pfarrhaus 1 (altes Dekanat mit Garten) steht dem/der 
Pfarrstelleninhaber*in optional zu Verfügung (komplett saniert 2021).  
 
2.5 Volumen des Haushaltsplanes 
Die Kirchengemeinde Wolfhagen arbeitet mit einem Haushaltsvolumen von ca. 
230.000 € (2025). 
 
2.6 Statistik der Kirchengemeinde des Jahres 2025 
Gottesdienste:  152, davon 4-6 Familiengottesdienste 
Kindergottesdienst:  4 Kinderkirche  
Kasualien:   31 Taufen, 6 kirchliche Trauungen, 74 Beerdigungen 
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Konfirmandenzahl:  35 Konfirmanden in jeweils 2 Gruppen 
Anzahl der Ehrenamtlichen: 140 
Austritte:   60 
Aufnahmen:   9 
 
2.7 Öffentlichkeitsarbeit: Es gibt einen Gemeindebrief, der von einem 
Redaktionskreis erstellt wird. Sonstige Öffentlichkeitsarbeit wird vor allem über den 
Wolfhager Stadtanzeiger, die HNA und die Homepage (www.kirche-wolfhagen.de) 
betrieben. Ein Öffentlichkeitsausschuss arbeitet an neuen Möglichkeiten.  
 
2.8 Der Friedhof der Kernstadt mit zwei angestellten Friedhofsgärtnern ist noch 
voraussichtlich bis zum 31.01.27 in kirchlicher Trägerschaft. Er wird von einem 
Friedhofsausschuss geleitet, dessen Vorsitz derzeit der Pfarrstelleninhaber*in der 
Pfarrstelle 1 inne hat.  
 
2.9. Dem Pfarramt steht ein Gemeindebüro (Umfang: 18 Wochenstunden) und eine 
Verwaltungsassistenz zur Seite. 
 
 
3. Das Pfarrstellenprofil 
 
Die Pfarrstelle I bildet mit der anderen Pfarrstelle II das eine Pfarramt Wolfhagen. 
Zum pfarramtlichen Dienst gehören die Gottesdienste in der Kirchengemeinde 
Wolfhagen, die Seelsorge in Wolfhagen, der Konfirmandenunterricht, i.d.R. vier 
Stunden Religionsunterricht und die Zuständigkeit für verschiedene 
Aufgabenbereiche in der Kirchengemeinde. Diese Zuständigkeit wird einvernehmlich 
unter den Pfarrstelleninhaberinnen und –inhabern geregelt. 
 
Die Pfarrstelle I hat einen Schwerpunkt in der Arbeit mit Kindern und Familien. Damit  
verbunden ist der Auftrag, die Arbeit mit Kleinkindern, Kindern, Eltern und Familien in 
der Kirchengemeinde zu gestalten, zu begleiten und mit Ehrenamtlichen 
weiterzuentwickeln.  
 
Daneben besteht der Wunsch, neue Impulse in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit, 
Gottesdienstgestaltung (auch ökumenisch) und kreativer Gemeindearbeit zu setzen.  
 
 
4. Chancen und Erwartungen 
 
Die Kirchengemeinde Wolfhagen entfaltet ihre kirchliche Arbeit in einer Lebendigkeit, 
die durch das Zusammenspiel von hauptamtlichen und vielen ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden getragen ist. Deshalb bietet sie viele Chancen. 
 
Wir bieten eine gute Zusammenarbeit im Pfarramt, im Kirchenvorstand, und im Kreis 
der Haupt- und Ehrenamtlichen. Die Kirchengemeinde freut sich auf die kommende 
Pfarrerstelleninhaberin oder den Pfarrstelleninhaber und über neue Impulse für das 
kirchliche Leben. 
 
Wir erwarten von der Pfarrerstelleninhaberin oder von dem Pfarrstelleninhaber den 
Blick auf die ganze Kirchengemeinde im Kooperationsraum und in der Region Süd 
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des Kirchenkreises, die engagierte eigenverantwortliche Arbeit in den eigenen 
Zuständigkeitsbereichen, ebenso wie die Team- und Konfliktfähigkeit in der 
Zusammenarbeit sowohl mit den Pfarrer*innen als auch mit den Ehrenamtlichen in 
der Kirchengemeinde und in der Region.   
 
Wir erwarten die Bereitschaft, das vielgestaltige Gemeindeleben wahrzunehmen, es 
wertschätzend zu begleiten, kommunikativ Impulse einzubringen und es im 
Sozialraum der Stadt sowie im Zusammenhang mit dem Kirchenkreis zu fördern.  
 
 
Kirchenvorstand Wolfhagen 
 
Wolfhagen, den 11. März 2026 


